nn eke us dns 


deten Sperrung ber Ober» Shiffs-Schleufe auf dem fogenannten. > 
2 Sande zu Bres lau- Ya Yu 
Da die auf dem fogenannten Sande allbier gelegene Oder⸗Schiffs⸗Schleuſe gebauet werden 
m Bde re den Eintritt des Winters gefperrt werden, und durch das Jar 
1819 N t N ſeyn. . ' a 7 2 x * 
* Dies wird dem Schifffahrtstreibenden Publikum zur Nachricht und mit dem Bemerken ber 
unt gemacht, daß für einen bequemen Umladeplatz geſorgt werden wird, 3 
Breslau den 23ſten September 1818. Königl. Preußiſche Regierung 


— 


1 Poſen, vom 4. October. des Herrn Commandanten iſt es zu verdanken, 
Am agfien d. M. Abends nach 9 Uhr brach daß durch die gute Stellung der Spruͤtzen auf 
Auf der hieſigen Vorſtadt Wintarp eine Feuers⸗ der entgegengeſetzten Seite, wohin der Wind 
ft aus, welche mit einer ſolchen Schnellig⸗ die ganze Flamme und Funken trieb „die nahe 
tit um ſich griff, daß in kurzer Zeit Eilf Fa⸗ ſtebenden Gebaͤude nicht auch ein Raub der 
benen ihre geſammte Habe verloren. Obgleich Flamme wurden. Dabei ordnete er an, daß 
er Commandant Herr v. . ie Leute auf die Dächer klettern und Waf⸗ 
teſt das Feuer entdecken konnte, als die hoch fer längs dem Strohdache herabgießen mußten. 
auflodernden Flammen bereits feine Wohnung Die fehr gut getroffenen Löſchungs⸗Anordnun⸗ 
W. uchtetens fo war er doch ſchon in wenigen Alen wurden beſonders durch die Emſigkeit des 
— bei dem Brande. Dem General⸗Ma⸗ Lieutenants Herrn von Jaſinski von der 
md Diviſions⸗Commandeur Herrn Freiherrn Gensd'armerie, des Herrn Polizei ⸗Direktors 
er von Gärtringen gelang es durch € zarnowski und Ober ⸗Polizei⸗Inſpektors 
e weiſen Anordnungen, die gewaltig um Nippe, und durch den thätißen Antbeik de 
greifende Flamme von den ſehr nahe ſteben⸗ Kaufmanns Herrn Heinrich unterſtützt, ſonſt 
* e und Königl. Train⸗Gebaͤuden mürte die ganz re dt Wintary ein Raub ber 
it Fl geworden n. F 


Otobalten,, und der unermiübesen That 


— 


Wien, vom 5. October. 
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2 Volker. Die Känſſe glänzen in neuem Lichte. 
Es gefegnet und reich dis dieß ahrlhe Erndte Der Handel en; ebendig ſich zu erweitern; 


in allen Theilen der Monarchie, laut den einge⸗ 


gangenen Berichten, ausgefallen iſt, eben fo 
ergiebig und durch Gute erfreulich verſpricht 
auch die Weinleſe zu werden, die in den hleſigen 
Gebirgen bereits ihren Anfang nimmt. Fuͤr 
die Gegend von Preäburg iſt dieſelbe, wegen 
eingekietenen haͤuftzen Regens, wodurch die 
Trauben £ g 
dich one beſtimmt. „Da die Trauben 


ihre vollkommene Zeitigung erlangt haben, 


ſchreibt die dortige Zeitung vom 2. October, fo 
duͤrfte der Wein ſehr gut werden, und auch in 
Hinſicht der Menge der Trauben verſpricht man 
fich einen reichen Segen. Im Ofener Gebirge 
hat die Weinleſe ſchon am 25. September ange 
fangen, und laßt nicht minder vielen und guten 
5 erwarten.“ 5 


BEER Paris, vom 26. Septbr. 
Der Moniteur eutlehnt einen Artikel aus dem 
ournal de Paris, worin es unter andern heißt: 
„„Der Congreß in Aachen wird nächſtens eröff- 
net. Man wird entfepeisen, ob Frankreich eine 
hinlaͤngliche Buͤrgſchaft allgemeiner Sicherheit 
darbietet, um ſich ſelbſt uͤberlaſſen zu werden, 
und ob feine Nachbarſchaft für die Ruhe Euros 
pa's nichts ferner beſorgen laßt. Ein Land iſt 
ſeinen Nachbaren gefährlich, wenn die Zügel 
in der Hand ſeiner Regierung erſchlaffen, oder 
wenn es einem ehrſuͤchtigen und unruhigen Fuͤr⸗ 
ſten unterthan iſt, der die wilie Tendenz der 
Einwohner gegen andere Voͤlker hintreibt. Es 
liegt offenbar vor Augen, daß ſich Frankreich 
in keiner dieſer beiden Lagen befindet. Seine 
Regierung iſt kraftvoll genug, die Ruhe zu er⸗ 
halten, und klug genug, keine Feindſeligkeiten 
gegen irgend jemand zu erregen. Koͤnnke ihm 
auch je dieſes in den Sinn tommen, was ferne 
von ihm iſt, fo wuͤrden die Mittel fehlen, es 


durchzuſetzen. Eine gluͤckliche Machtloſigkeit 


„* 


tritt hier der Weisheit ihres Willens zur Seite. 


Ein Land iſt ferner andern gefährlich, wenn es 
10 —— — der Ungebundenheit, des 


en, gleichfalls auf die erſten Tage 


die Induſtrie übt ſich an neuen Erfindungen, 
um unſern Genuß zu vermehren, oder unſere 
Bedärfniffe mit geringeren Koſten zu befriedi⸗ 
gen. Eine Menger Krieger legt in bürgerlichen 
Aemtern die Gewohnheiten der Lager ab. Der 
Ackerbau hat die Arme wieder erlangt, die ihm 
für einen weniger friedlichen Gebrauch entzogen 
waren. Alles kehrt zu den Sitten eines fried⸗ 
fertigen Zuſtandes zuruͤck, oder neigt fich zu 
denſelben hin. Es ſind nicht mehr gegen Frank⸗ 
reich erzuͤrnte Monarchen, die seen den. 
Sie haben keine Beleidigungen mehr zu rächen, 
Wenn ſie bisher die Tapferkeit unſerer Heere 
ſelbſt in ihren Verirrungen geachtet, fo werden 
fie nicht minder unfere Ausdauer im Unglück, 
und unfere Redlichkeit in Erfüllung der Trac⸗ 
taten ebren. Ihr Edelmuth und ihre Gerech⸗ 
tigkeitsliebe wird den Gedanken abwenden, fer⸗ 


nerhin vor den Augen eines von ihnen geachteten 


Volks den lebendigen Beweis eines vergangenen 
Mißtrauens und einer erloſchenen Rache be⸗ 
ſtehen zu laſſen, und es liegt Jedermann vor 
Augen 10 daß mem 7 ſeinem 1 
ten, ruhigen Zuſtande, in ſeinen gegenwartigen 
und zukunftigen Abſichten, in 1 keſtehe : 
den und fernern Mitteln, einzig beſchaͤftigt feine 
Wunden zu heilen, den Monarchen auch ni 
den geringſten Anſchein einer Stellung läßt, 
welche zu der Verlängerung der militalriſchen 
Beſetzung berechtigte, 5 
Marſchall Gouvion St. Cyr will in Hinſicht 
der Generale, die zufolge der letzten königlichen 
Verordnung auf die Disponiblen⸗Liſte geſetzt 


werden ſolen, durchaus nach dem Dienſtalter 


gehen. Viele haben es ſehr noͤthig, daß fie 
bald Sold erhalten. Der König hat dem Mar⸗ 
ſchall in einem ſehr huldvollen Schreien füt 
1 Thaͤtigkeit und feinen Dienſteifer ge⸗ 
dankt. i 5 ? 52 
Am xſten October ſollte der Herzog von Ra⸗ 
gufa wieder das Commando der koͤnigl. Garde 


auf ein Vierteljahr ubernehmen, als einer von 


den vier General⸗Majoren. Der König fo 
aber noch nicht die desfalls noͤtdige Ordre aus; 


Aufruhrs oder der Sittenloſigkeit darbietet. gefertigt haben und der Marſchall alſo noch nic 


Die Religion gewinnt in Frankreich an Herr⸗ bei Hofe erſcheinen dürfen, der ihm bekanatt 


N u wir erheben uns wieder durch feine wegen der Bekanntmachung ſeines Schreibens 
3 2 Beiſpiel der civiliſirten über die Lponer Angelegenheiten unterſagt iſt. 


2 
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. b die Wittwe des Ans Italien, vom 2g. Septbr, 
nas brenn Werde n e ne Se. Majeſtaͤt der König von Neapel wird 
an Magen ea Cana e e ee Sen 
8 1 ci und Tommaſt nach Sicilien begeben 
ehr lange Eonferengen mit or und 990 fünf = ben Monate ‚ne weilen, 
„ Ge, um thätig zur Einführung der neuen Ads 
bündeken die aninifiration . Die Sieilianer 
fo viel als Fangen an einzufeben, daß eine tüchtige und 
Einwohner zu erleichtern asche Adminiſtration jeder Conſtitution vor⸗ 
mne angehen mie, ja daß letztere ohne erſtere nicht 
beſtehen koͤnne. Se. Maj. haben beſchloſſen, 


fr a Poulo, vormaliger hieſiger ottoman⸗ die aufgehäuften Summen deſſen, was Sitilien 


ar 
niſcher Geſchäftstraͤger, ein ſehr üppig lebender feit: mehrere 5 
ö k h 35 9 eren Jahren an Abgaben fuͤr den 
ia Mau Befehl der Pforte erdrof —— gezahlt hatte, nun wirklich dazu 
Zu pon ſtarb neulich ein ſehr geſunder Mann Aus Livorno Wich tema. Sept. Rachſte⸗ 
glich, wie man vermutete an Gift, es fand hendes gemeldet: „„Vor einlegen 5 — 


/ 


25 aber bei der Unferfuchung, daß das bekannte 5s Jor einigen Lagen Tauber 
Se a bite portugieſiſche Linienſchiff St. Sebaſtian aus 
Brech⸗ und-Abführungsmitzel des Herrn le Roi Brafilien, und gnteg t val Lion an. E bringt 


den Lod verurſacht hatte. 1 . 
3 rm Hilaire, ein junger Naturfor⸗ — der Begleitung 1 in 
che., hat aus Braſilien für das Muſeum 130 NE, Heute ward die demſelben auferlegte 
Vögel, 29 Sauge⸗, 255 Schaal⸗ und 8 Fries Duarantalne aufgehoben, und mehrere Perfonen 
chene Thiete, und mehlere Inſecten und Sa, iin on ZUR ann Bord. — Die Grau Grä⸗ 
mereien eingrfandf, 5 7 on — - 2 . — a an 2 
„Neulich plünderten die Truppen in Corunna h a an 52 3 een u 
auf dem Marſche die Magazine. Dieſe Unser- r — ag een der 0 Andre dige 
kung ward jedoch bald-gejiört, indem der Ma⸗ © it fich ereinkunf N ee 
giſtrat Geld unter ſie austheilen ließ. Später 5 0 — 2 0 er in — kr e 
wurden einige von den Radelsfuͤhrern fejlger 5e 2 er Fam und al 10 ** ädern 
bet. * 5 i L lch. = 8 Be —— — 
In der Nacht zum ten Juny wurde aus der n re 
Kirche zu Mauleon (Niede!⸗ Pyrenäen) ein Ci⸗ —— ir ven le ene d In, er 
bortum (Hopien-Bepditer) gepohlen; am 7ten N Gles fege ee 3 87 
d. M. faud man in.derfelden Kirche, durch ein 5e We 57 — calka ni RE — 
Senfter eingebracht, ein anderes Ciborium von 8 g 5 * — een — 
doppeltem Werd, mit folgendem Schreiben: ) je a N 2% eſen i u A ichricht tam 
5 „bdald ich einen Theil meiner Ernte verkaufen che x an ae ach Meſſina⸗ 1 
tönea, ſäumte ich nicht das Verbrechen wieder 8 De Wtamteeh aliſchen s a. 
gut zu machen, welches ich begangen, um mei⸗ (reibers S 5 ei he 85 — 
nen 6 Kirnern, die verſchmachteten, Brodt zu 9925 1 molle ere er 2, Bo: Rob: 
verſchaßen. Es iſt unmöglich, mich aus zu⸗ are ae 3 Bla, iſt von r. 4 
lorſchen; wenn ich daher durch gegenwartige Ein ſo mit Lorbeeren bepfiangt, daß man 
„Gabe, Gott, deſſen Kirche ich Schaden gethan, es kaum finden kann, bnd eint Dans hat 
Beau thuung geleistet, Jo beſchwöre ieh Euch, enen wülſen, Wan zn flogen Langen zu 
den Prozeß gegen mich e dhe „ ie a ang Hg ne 
Zu Madrit erſcheint unter koͤniglicher Autho⸗ 2 4 ee er, 
—— eine Bee des beer e 5 2 Fußes, WR 75 72 . 
Kneges in 10 Banden, wovon bier beceits eine Ein aus Chili angekommeres Sch if bringt 
Kanzofiſche Urberſetzung beſorgt wird. die Nachricht, daß General Oſorto, math feines 


ar | 


* 


twviedex an 


aber weil er an Behauptung des Platzes ver⸗ deno marſchiren auf Puerto⸗Cabello = 


zweifelt, 


Stiededage, Tal kählana erreicht, dort auch bei Vittoria geschlagen, ren 
die Generale Zaraza N 
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x 


tauſend Mann zuſammengebracht hat, verwundet wurde; Ce 
w 
die Feſtungs Artillerie einſchiffen laſ⸗ ſie bald einzunehmen hoffen, und ne 


ſen. Indeſſen hat die Secmacht der Infurgen⸗ mit einer ſtarken Reſeroe bei St. Juan de los 
ten auch dort das Uebergewicht über die Spa⸗Morros f 505 
mier und beſteht aus dem Kumtberland von 64, Mean lieſet jetzt die Note, welche der ſpani⸗ 
dem Lantargo (ſonſt Windham) von 42 und ſche Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten 
dem Avon von 26 Kanonen, Calle von den Eng⸗ dem nordamerikaniſchen Geſandten wegen Pen⸗ 
ländern erkauft.) Der Lantargo hat die koͤnig⸗ ſatola übergeben hat. Es wird darin behauptet: 
liche Fregatte Esmeralda Übel zugerichtet. Ges General Jackſon habe das ſpaniſche Gebiet mit 
neral Oſorie hatte vor einigen Jahren Chili Feuer und Schwert verheert, und fi 
‚Schon einmal erobert, allein ſich bei dieſer Ge⸗ demſelben auch Hinrichtungen von Unterthanen 
legenheit unglaublich verhaßt gemacht. Er ließ fremder mit Spanien bef eundeter Mächte er⸗ 


2 


nämlich e einer jeden Familie bei dem laubt ꝛc. Doch fleht der Geſandte noch in gu⸗ 


erdacht, daß fie der königlichen tem Vernehmen bei Hofe, 


geringſten 
2 Parte nicht ganz günftig ſey, aus dem Schooße Die neueſten Nachrichten aus Bombay ent, 


der Seinen reißen und nach der Inſel Juan Fer⸗ halten eine Proclamation, worin die Verräͤ⸗ 


nandez verbannen. Dort fand der Engländer therei, Grauſamkeit und das ſonſtige ſchaͤnd⸗ 


Shilibeer 


ungefähr 60 ehrwuͤrdige Männer mit liche Betragen des Peiſhwa offiziell und 


grauen Haaren, im äußerſten Elend, beinahe ſeine endliche Entthronung ausgeſprochen 
Hunger leidend, und jeder Bequemlichkeit be⸗ wird. 
raubt, in kaum bewohnbaren Hütten, Nur Von der Univerſitaͤt Edinburg find am erſten 


wenige M 


enate zuvor haste er dieſelben in Chili, Auguſt nicht weniger als 103 Doctoren der 


im geößten Ueberfluß lebend, und bei ihnen nebſt Medizin ernannt worden. e 
feinen Gefährten die gaſtfreundlichſte Aufnahme Ein einziges Handelshaus in Liverpool hat, 


rch Unterſtützung vergolten wurde. Ein an⸗ 1400 Pfd. Sterl. fur Poſtgeld bezahlt. Man 
rer Hauptgrund der Unzufriedenheit in Chili kann daraus einen Schluß auf die Geſchaͤfte 
war die Wieder⸗Einfuͤhrung der Ingquiſition, ziehen, die es machen muß. 
deren Abſchaffung durch die Cortes mit dem Vor drei Wochen iſt die beruͤhmte Sängerin, 
groͤßten Entzücken aufgenommen war. Auch Mrs. Billington, in Piſa geſtorben. Sie hatte 
machten die Biſchoͤfe gleich auf die in der Zwi⸗ England mit ihrem Manne verlaſſen, der als 
ſchenzeit eingefuͤhrten Bibeln Jagd. Bisher Commiſſair in Bonapartes Armee angeſtellt 
hatte der Vicekoͤnig von Peru, Pezuela, Oſo⸗ war und ſechzehn Jahr von ihr getrennt gelebt 
tio 's Schwager, die Aus wechſelung der Gefan⸗ hat. n i 0 I 
genen verweigert; jetzt hat er darum angehal⸗ Ein amerikaniſches Blatt ſagt: Zu den Thor? 


ten, und fie iſt ihm bewilligt worden. In dem heiten, die der Congreß im Jahre 1817 began“ 


re un die jetzt., fo viel es ſich thun ließ, vor einigen Jahren, während 12 Monaten, 


deshalb erlaſſenen Schreiben wird der Befehls⸗ gen, gehört auch die: daß er im Gebiete von 


haber der 


Inſurgenten St. Martin „General Alabama, angeblich um den Wein⸗ und Oliven“ 


en Chef der Armeen der Anden und Chilis“ und bau zu heben, 92,000 Morgen Land franz ſiſchen 


„Ecellem“ genannt. 


Emigranten, den Morgen zu 2 Dollars und er 


Die neueſten nord amerikaniſchen Zeitungen nach, 14 Jahren zahlbar, verkauft hat. Den 


23 enthalten 


ſehr widerſprechende Nachrichten aus Armen fey hiervon nichts zu Gute gekommen, 


Venezuela. Nach den einen lebt Morillo und ſondern nur einige Reichen hatten dabei eine 
braucht die Bäder von Agua⸗Caliente, 2 Stun⸗ Speculation und einer namentlich habe über eine 
den von Puerto⸗Cabells; die Independenten Million Dollars ver vient. a 
find überall geſchlagen, und Bolivar bis St. Im Staat von Tenneſſee hat man Münzen 


Fernando 
Deren hat 


e eee 


de Apure zurück etrieben. Nach Ans mit Inſchriften von Marcus Aurelius, aut det 
Parz den keneglichen General Morales Erde gegraben, woraus man geſchlaſfen, d 


* 


olumbus Europäer der in ber enen elt fine 


. 


4 


Krone des haptiſchen Abels. 


„ 2. finds 82 e de 2 se Rare Baron N en we * 
viebeln find dieſes Jahr fo felten in Mann, und für die Klone des — 


„daß man ſie aus verſchiedenen Laͤn⸗ 
ki des Continents verſchreiben laſſen mußte. 
Aus Spanien find bereiks mehrere Ladungen 
Angetroffen, und man erwartet deren noch aus 
rankreich und Flandern. Die Hopfen⸗Erndte 
dagegen ſo ergiebig geweſen, daß mehrere 
N ulanten, welche im Voraus Kaͤufe fuͤr die 
Sat Erndte geſchloſſen hatten, beträchtlichen 
Schaden erlitten haben. Es heißt, daß einer 
derſelben mit einer Summe von 300,000 Pfd. 
Sterl. fallirte. 
Meder ben neueſten Zuſtand von St. Domingo 
lieſt man in hieft gen Blattern folgende ausfuͤhr⸗ 
liche Nachrichten: „Die Inſel iſt unter die 
Herrſchaft Chriſtophe 's (Henrp 1.) und 
Doper's getheilt; der Fluß Artibonite macht 
‚die Grenze. Das Cap Frangais iſt die Haupt: 
‚Nast des Erſtein, Port ⸗ au + Prince die des 
Letztern. 


7 


lou die ſchwarze Bevoͤlterung 250,000 Köpfe bes 
tragen; aber hierüber fehlen richtige Angaben; 
fruher belief ſich die Bevölkerung der 7 —— 
ten Juſel auf 680,000 Einwohner. Chriſtophe, 
unter Afrika's glͤhendem Himmel geboren, iſt 
von heftigem Charakter ; er war früder Sklave 
auf Jamaica, ging aber von da nach St. Dos 
mingo, als hier die Revolution ausbrach, an 
der er thätigen Antheil nahm. 
ſchaͤftigte er ſich damit, den Kriegsheeren zu 
folgen, und den Soldaten ihre Beute abzukau⸗ 
fen. Als er hierdurch große Reichthuͤmer zus 
fammengebracht, ſich auch im Kriege unter 
duſſaint Louvertuͤre ausgezeichnet hatte, wur: 

De er von dieſem zum General gemacht. Ec be⸗ 
Bleitere hierauf Beſſalines (Jakob J.) auf ſei⸗ 
den Zuͤgen gegen die Fraazoſen, und folgte ihm 
1806 auf dem Throne nach. Ein Kapuziner, 
Cornel. Breit, krönte ihn in der Kirche des 
„Laps, nachdem er ihn mit Kokosohl geſalbt 
batte. Der neue Souverain nahm den Titel 
Denry 1. au, und errichtete einen Hofſtaat 
nach teu Borbilee des Hofes Bonaparte's. 

N ran kennt die Titel der Herzoge und Barone, 


* 


5 Gon, chu. Der Herzog von Marmelade iſt Die Enwohn 


v 


e ech 


— 


erneut vom Cap; man haͤlt ihn für einen mend; doch du 
ckten General. Der Herzog von Conſtan⸗ gehen, in we 


Der Herzog von Anſe, ſo wird jetzt der Kapu⸗ 
ziner Brell geſcholten, if EU SE FAN am 
Hofe von Hapti, und unter den großen Herren 
vielleicht der Einzige, der leſen und ſchreil 
kann. S beſitzt Hereſchertalent. Er 
belohnt großmuͤthig feine Anhaͤnger und wi 
ſich feſt gegen die Feinde feiner Macht. Er 
vernachlaͤſſigt kein Mittel, ſeine Macht zu be⸗ 
feſtigen, und ſchickt Agenten nach Europa und 
Amerika, um geſchickte Leute zur Leitung der 
Staatsverwaltung zu werben, welche 0 
einfach iſt. Die Aufikdsun feines Bolte liegt 
ihm ſehr am Herzen; er hat mehrere Schulen 
am Cap errichtet, unter andern auch eine des 
gegenſertigen Unterrichts, die ſehr beſucht und 
von einem Engländer geleitet iſt. Chriſtophe's 
Heercdmacht bericht aus 24 Regimentern Zups 
volt, 2 Regimentern Reitern und 2 Regimen⸗ 


Let Ihre Streitkräfte find Nemlich gleich tern Artillerie. Der Kronprinz Jacques Vic⸗ 
8 man rechnet ſie auf 40 000 Mann. Außerdem tor Heury zahlt 13 Jahre. 


ö 13 Chriſtophe wohnt 
gew onlich, drei Stunden vom Cap, in feinem 
uſtſchloſſe Saus⸗Souci. Unweit davon, bei 
dem Dorfe gleiches Namens, ſteht die ſtarke 
Feſtung, Fort Ferrier, die mit 300, nach eini⸗ 
gen ſo gar mit Soo Kanonen beſetzt, mit Levens⸗ 
mitteln und Kriegsbedü fniſſen auf ſieven 


Jahre 
verſehen ſeyn, und für a, οο ln Ki 
enthalten joit. Hier befinden ſich Chriſtophe's 


Anfangs ber Schäge, bie als ſehr beträchtlich antzegeben 


werden. Der Erbauee des Forts iſt ein beut⸗ 
ſcher Ingenieun⸗Ofſtzier, der aber daſſelbe nicht 
mehr verlaſſen darf. Der Zutritt nach Sans, 
Souci ſowohl, als nach jener Feſtung, wird 
Weißen ſeyr ſchwer geſtattet, dena Ebrifiophe 
iſt mißtrauiſch. Die Start Cap bildet noch 
immer einen grpßen Schutthaufen; erſt etwas 
über ein Drittzeil der Häuſer iſt bewohnt. Die 
ſchoͤne Domkirche, einn die praͤchtigſte in Weſt⸗ 
Indien, liegt noch in Ruinen, und Chriſtophe 
will ſie nicht eher erbauen, bis er von Frank⸗ 
reich anertanut iſt, weil er im Fall eines Krie⸗ 

es das Cap doch nicht vertheidigen könnte. 
be gegenüber ſtebt Chriſtopheis Pallaſt, ein 
unauſehnliches Gebäude, von vier Seiten frei. 
r find gegen Fremde zuvorkom⸗ 
fen dieſe durch die Straßen nicht 
lchen jener Pallaſt ſteht, auch 5e 
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{ > 8 . 
vom Caß nicht weiter entfernen, als bis zu 
ee „ Hors- du-Cap genannt. 
‚Die Thaͤtigkeit der Einwohner ift nicht ſehr 

groß, ſie en meiſtens in ihren Häufern und 
beschäftigen ſich wenig mit dem Handel, der 
ohnedies groͤßtentbeils in den Händen Chris 
ſtophe's iſt. — Zwei Drittheile der Inſel ge⸗ 
hoͤren bekanntlich noch Spanien; der franzoͤſtſche 
Antheil ward nach Deſſal ines Tod unter. feine 
zwei Lieutenante, Chriſtophe und Pethion, ge⸗ 

iheilt, und der Antheil des Erſtern das König⸗ 
reich Hayti, der des Letztern die Republik Hapti 
genannt. Eiferſucht und blutige Neckereien 


dauerten zwiſchen beiden Machthabern fort; 


aber Chriſtophe wagte nicht, die Republik 
ernſtlich anzugreifen, ſo lange Pethion lebte. 
General Boyer folgte die ſem im Fruͤbjahr 1818 
nach, und Chriſtophe ſcheint zu glauben, der 
Augenblik 3 gekommen, wo er auch den ſuͤd⸗ 
lichen Theil der Inſel feinem Reiche einverlei⸗ 
ben könne. Er iſt deshalb bekanntlich mit 
feinem Heere an die ſuͤdliche Grenze vorge⸗ 
ruͤckt, und hat daſelbſt eine Proclamation er⸗ 
7 kaſſen.““ ir ER z a 
Dam burg, vom 28. Seplbe.. 
Wir haben folgendes Schreiben aus Algier 
vom 10, Auguſt erhalten: „Eine Ambaffade 
iſt bereit, nach London abzugehen, um die mit 
N eren beſtehenden Bande der Freund⸗ 
Ben noch feſter zu knuͤpfen, und ſich wahr⸗ 


a 


peinlich die Neutralitaͤt Englands bei den neuen 
Aubereien zu erbitten, womit man wohl bald 
„den Anfang machen wird. Die Korfaren. find 
nicht gewohnt, ruhig inn Hafen zu liegen; 
Raubzuͤge find ihnen angenehmer. — Um nicht 


lane befchäftigt, das jetzige tune ſiſche 
duvernement vom Throne zu ftuͤtzen, wozu 
man ſich eines Prätendenten bedient. Dieſer 
555 derſ Abkömmling eines gewiffen Aly Bey, 
welcher im Jahre 1787 von den Algierern, als 
fie Tunis eroberten, gefangen und enthauptet 
wurde. Der Praͤtendent behauptet, im be⸗ 
barten Staate große Verbiudungen zu ha⸗ 
den, welche bloß auf feine Aukunft warten, um 
ihn mit offenen Armen zu empfangen un auf 
den Thron feiner Vater zu ſetzen. Er iſt ſchon 
abgereiſet, um die Sache in Gang zu bringen. 


90 mäßig zu ſeyn, iſt man jetzt mit dem 


bekommen, 


2069 Tuͤrken und 
vallerie, beste 3 
zu Conſtantina, ſollen eheſtens zu ihm flo 

Bekanntlich herrſcht Sede noſchaft 
zwiſchen Algier und Tunis, und letztere Kegie: 
25 hat Alles gethan, durch Geſchenke ſich das 
Wohlwollen des hieſigen Deys zu erhalten, 
Nichts deſtoweniger brechen die ae al 
Feinde ins tune ſiſche Gebiet ohne vorhergegans 
gene Kriegserklärung. — 1 


Die Peſt hat 

zu wuͤthen aufgehoͤrt. Die Mortalität iſt — 
5 bis 8 Menſchen taglich. Der Dey faͤhrt fort, 
zu Algier mit Milde zu regieren“ 


Die Barbaresken⸗Regierungen fangen auch 
wirklich, wie man hoͤrt, von neuem an, 
betrachtliche Zuruͤſtungen zu machen, um 
ihre Seeraubeceien wieder auszuüben. Die 
ſpaniſche Regierung hat Nach richten aus Algier 

welche keinen Zweifel hieruͤber laſ⸗ 
ſen; es ſcheint ſelbſt, als ob die Barbares ken 
in Zukun t die Flaggen nicht mehr refpec:iven 


werden, welche ſeit einiger Zeit ihren Angriffen 


nicht ausgeſetzt waren, und daß fie in dieſem 
Augenblick a —— : 

che die Pet und ihre innen Unruhen einige Zeit 
hindurch aufgehoben hatten. Oogleich es ſcheigt, 
daß die ſpaniſche Flagge nichts zu. befücch 

habt, „fo trifft man doch Von kehrungen gegen 
ihre Excurſionen. Man behauptet, daß die 
Unterhandlungen dieſerwegen in London erneuert 
werden; es wäre zu wünſchen, daß ihr Reful⸗ 
tat fo ſchnell zu Stande kame, als die Gefahr 
dringend iſt. 2 RER 


‚Bermifhte Nachrichten. 


Bei dem Jubelfeſt in Dresden befanden ſich 
an 400 poluiſche Familien, 8 


Der Reicys⸗Stattbalter Graf Morner läſte 


am 15. Sepiember zufolge koͤnigl. Befehle den 
norwegiſchen Storthing auf. — In der Schluß⸗ 
rede, welche der Amtmann Stöbern, Präſt ent 
des Storthings, hielt, kam folgende Stelle vor: 
„Unſere Lage 
nicht beneidenswür eig! Undanf und Unzufrie⸗ 
denheit mit den Beſchluͤſſen des Storthiags iſt 
unſer Loos; das beweiſen nicht allein manche 


Früchte der norwegiſchen Prepfreiheit „ ſondern 


i ahlt iche arabiſch Ca⸗ ’ 
geführt von den Agas und d n S ey 


alle Maaß egeln verdoppeln, wel⸗ 


als Rep: ijentanten if} wahrlich | 


re 


Sf Norwegens friedliche Lanbleute. erhebe 
„ wie es heißt, ee eitet, 


leſe nicht beſchließen konnten, da ſie es nicht 
träglich fürs Vaterland anſahen, Landsleute! 
Indem wir jetzt nach unſerer Heimath zuruͤck⸗ 
Arbe laßt uns befonders unſere irregeleiteten 

itbruͤder darauf aufmerkſam machen, daß, 
wenn ſie die Conſtitution bewahren wollen, de⸗ 
ren Werth vielleicht Einzelne noch nicht erken⸗ 
nen, ſie ſich wohl huͤten moͤgen, daß die red⸗ 
lichen Männer nicht, endlich des Widerſtandes 
von Seiten des Volkes müde, ganz aus unfern 

katisnal⸗Verſammlungen ſcheit en.“ - 


„Eine Verordnung, welche der König von 
chweden in Norwegen erlaffen, ſagt: „ſo wie 
ir ſtets nicht allein jedes paſſende Geſuch des 

achtungswuͤrdtgen Bauernſtandes, welches auf 

Sieseismägige und anftändige Art vor unfern 
ron gebracht wird, anhoͤren, ſondern auch, 

Id weit die Umſtaͤnde es erlauben, die Laſten 

des Landmanns zu erleichtern ſuchen wollen, ‚fo 

werden Wir auch wiſſen die Macht anzuwenden, 
welche die Conſtitution und die Geſetze des 
ichs Uns geſichert haben, um Friede und 

Ruhe im Lande zu erhalten und jeden Störer 

derfelben vor den Richterſtuhl zu zieben, damit 

er nach den Geſetzen geſtraft werde“ 


Von der gegenwaͤrtigen (in No. 118 dieſer 
Zeitung erwähnten) Rekruten⸗Aus ſchreibun 
im ruſſiſchen Reiche find die Provinzen Georgie 
und Beſfarabien ausgenommen, desgleichen 

auch Diejenigen Diftricte von Nowogrod, Mo⸗ 
bilew, Sloboosko⸗Ukrainskt und Cherfon, in 
Fache militairiſche Colonien angeſiedelt wer⸗ 


n ſollen. N 
Unter den Geſchenken, die Las Caſas von Bo⸗ 


naparten erhalten, legt er beſonders auf zwei 


6 auf e 
Paar Sporen. Ni 
Ein oͤffentliches Blatt ſagt: Napoleon hatte 
Amen runden Tiſch, der, mit Ausſchluß des 
Fußes, g e 


in Feldbeſteck und auf ein 


iefer Tiſch, den er in dem Pallaſt der Tuile⸗ 
en oder zu, St. Cloud zuruͤckließ, iſt jetzt dem 
rinz⸗ Regenten von England von Sr. Ma: 


ri 


y 


25 
erheben jeſtae 
igen Sinnes, um bei ihren ſelbſtgewaͤhlten 

aſentanten vielleicht das zu erzwingen, was 


anz von Porzellain und deſſen Decke 
Di mit Bildniffen von Eroberern bedeckt war. 


dem Könige von Frankleich zum Geſchend 
gemacht worden. re DIEBE EN 

zut einer gedruckten Nachweiſung über den 
Vermégensſtand der Emi Wohltbätt s 
keits⸗Stiftungen zu Nürnberg, am Schluſfe 
des Etatsjahres 1819, hatte die Armen flege 
reines Vermögen 1,873,411 Gulden 393 Kreu⸗ 
zer, die Knabenpflege 1,887,883 G. 397 Kray 
das Eliſabethen⸗Spital 187,131 G. 444 Kr., 
die Pfinzingſche Stiftung 110,18 G. 254 Kr., 
das Findel⸗Inſtitut 93,534 G. 294 Kr., das 
Armen⸗ und Arbeitshaus 11,349 G. 151 Kr 
die Burghard Loffel holzſche a 30,043 
G. 52 Kr., die Muͤnzerſche Stiftung 57,383 
G. 61 Kr., die Arco Schroͤderſche Stiftung 
2459 G. as Kr., die Hans — 
23 54 Kr.; in Summa 4, 214,668 G. 
4 2 r. 5 - Fr 


— - 1 9 8° ; 
Engliſche Blätter theilen nachſtehendes Mik⸗ 
tel, als durch Erfahrung bewährt, gegen den 
Biß eines w len Hundes mit: Man reinigt 
die Wunde mit Waſſer, und legt auf jeden Ein⸗ 
druck des Hundzahns ein kleines rundes, in Bir 
triol getauchtes, Kuͤgelchen Charpie, und vers 
bindet das Ganze dann mit einer Bandage. 
Die Charpiekügelchen muͤſſen im Verbältnig 
mit der Wunde von der Große eines Nadelkopfs 
bis zu einer kleinen Erbſe ſeyn. Dles Mitte 
wurde für unfehlbar gefunden, ſelbſt wenn der 
Biß 48 Stunden unverbunden blieb. Sollte 
nach dem Arzneimittel ein Geſchwuͤr bleiben, 
ſo wird es wie ein gemeiner Brand behan⸗ 


Laut einer 


In Copenhagen erhielten vier Knaben, wel⸗ 
che von Einer Mutter geboren wurden, die Na⸗ 
2 Abraham, Iſaac, Jacob und Earl Fre: 
deri 6.4 5 5 : 9 3 7 


Ein ſchwediſcher Bauer in Oſtgothland hat 
beim Fiſchen einen Hauptſchmuck herausgezo⸗ 

gen, welcher anderthalb Pfund Gold wiegt und 
Fe roͤßtentheils ungeſchliffenen Steinen 
| etzt i . 1 775 x 1 hai 


4. 


Die am gten huj. Nachmittags erfolgte gluͤck⸗ 


liche Entbindung meiner lieben Frau von einer 


[4 


* 


SS er 

unden Tochter bechre ich mich meinen uerehr⸗ weiland Herrn n Yhderaß tabıky rener ee 

Freunden hierdurch e Er 5 offen, gewefenen Erbheren der Güter 
ber 


Breslau den 12, October 181898. 
Ha veland, Lieutenant des Arten 
Infanterie - Regiments, 


Die geſtern Mittag erfolgte glückliche. Ent⸗ 
bindung meiner Frau von einem Sohne zeige 
ich hierdurch ganz ergebenſt an. 

NMeiſſe den 6, Oceober 1818. 
SSeumanuel Görlich, Kaufmann. 


Den 28. Septbr. d. J. ſtarb an einer Ent⸗ 

ung der Eingeweide zu Znaim in Maͤhren, 
meine geliebte Schweſter, Joſepha verehe⸗ 
lichte Obriſt⸗Lieut. Mohr von Ehrenfeld, 
in einem Alter von 36 Jahren, nach einer 
jährigen glucklichen Ehe. — Drei verwaiſte, 
— 


ge Kinder beweinen mit ihrem Vater 


eine treffliche Mutter, deren Verluſt ein hochbe⸗ 
hrter Vater und 5 Geſchwiſter mit nicht min⸗ 
derer Wehmuth betrauern. — Unſern Freunden, 


e Trauer⸗Anzetge, Namens meiner übrigen London p. 1 Pf. Sterl. 


Verwandten! Wileſe den 8. October 1818. 
MEN ER K. Graf Mettich. 


85 5 BER | vr 85 l 5 5 Ditt: Ar et 
Sanft entſchlummerte geſtern Abend um Divsa in ob . 


n Uhr zu einem beſſern Leben, unſer innigſt. 
eliebter zweiter Sohn und Bruder Friedrich 
vierzehntaͤgigen Leiden an den Folgen eines 
nerveuſen Cathaxral⸗Fiebers, in dem beuͤhenden 
Alter von 18 Jahren. Verwandte und Freunde, 


Paris p. 300 Francs 


Berlin 
Bitte. 9 


ersdorf und Cammerau, an Folgen der 
Auszehrung zu verlieren. Er ſtarb in dem noch 
nicht vollendeten §aſten Jahre feines Lebens für 
uns noch viel zu früh. 
tief beugenden Trauerfall allen entfernten Freun. 
den und Bekannten des ſeel. Entſchlafenen ge⸗ 
horſauſt anzeigen, ſegnen wir mit dankbarer 


Verehrung feine Aſche und verbitten uns erge⸗ 
benſt alle ſchriftliche Beileldsbezeugungen, wel⸗ 
che unſern gerechten Schmerz nur vermehren 


wuͤrden. Cammerau den 9. October 1818. 


Die hinterlaſſenen Kinder. 


Wechsel, Geld- und Effactem-Geume, 


von Breslau. 
vom 10, October 1818. 
Amsterdam in Cour. i 
Diet = « 
Hamburg - Bea so 
Ditto. — 5 


Fr. Couran: 


Leipzig in Wochs.-Zahl. Pa vi 
Augsburg 


2*„* 


Wien in W. W. 


go. 4 


Ditto Se 8, 


—— — 


ie 


Holländische Rand- Ducaten . 952 
Raisexliche dito sp 
Friedrichsd’or .,. 


—u— — 


„ 6 
welche den Verewigten kannten, bitten wir um Conxentions-Gelltlel 25 
ihre ſtille Theilnahme. 5 ae E. Mme 176. 
Wilfau den 8. October 1818. Tresorscheine 1 N 100 
Juſliz⸗Rath von Lieres. Pfandbriefe von 1000 Rühl. 1064 
Don iexes, geborne von Herford, Bitten d = 
als Mutter, .... 0. Bresl. Stadt- Obligations? ar; 
und die hinterlaſſenen Geſchwiſter. ee 8 e wit 
Be . i re s anco- ig ationen — 
= FF Churmärk. Obligations — 
Den g. Ottbr. Borutittags gegen 1x Uhr traf Staate Schuld Selene. — 
uns das zwar nicht unerwartete aber traurige Lieferungs- Scheine EEE 4] 
Schickſal, nuſern innigſt geliebten Vater, den Wiener Kinlösungs. Scheine h. 150 Sl. 31 

7 - 1 * 

* 3 — “ 


ART 


Nachtrag. 


Indem wir dieſen uns 


— 


262 


No. 120, der Sch n 
e e eee 


R 


der priifegittem Schleſiſchen Zeitungs » Expedition, Wild. Sortl. Rorn’s 
Buchhandlung, auf der Schweidniger Straße, iſt zu baben: 

Eutropii breviazium historiae romanae, nach C. H. Tzſchucke's letzter Textes: Recenſion und 
uit . . g Woerterbuch zum Schulgebrauch herausgegeben von G. d 
gr. 8. Haunove ' 

Dim, — die een im Seide, auf der Jagd, im Kriege und auf der Asabeiiv. ‘ = 
we arburg. Ge 13 ff 

Das Grundelgenthum des Adels in Schwaben und die Maximen det ä * 

Teutſchlend. Geheftet. bir. 
Claus Harms fünf und neunzig Sätze von einem aufgeflärt linken en Sheriogen 8 
tommentiit und beurtheilt. 8. Jena. Geheftet ag 
Schuͤtze, St., der Wintergarten. zr Band. 8. Frankfurt. Gebeftet 1 Rtölr. 0 fl 
ibbe, J. Cs, vollſtändiger Unterricht uber das Ader⸗ und. Dlutlaſſen be beiden Shieren 7 Be 
Dresden. Geheftet 18 fur. 


„ ere 3 > # — 3 
- Livres n O u v D a Ber! 
Yo are en Allemagne, en Polo en Moldavie et en Lurquie,, * * 3 
„Fial. un G. . Be wei: in- 6. Poris, 1816. ar u Salon. 12; 


- Coriespondancr.incdite,.de; lebbe F. Galiani avec: Mme, d Epinay, de Baron ltelbeeh. 


— — —— — 


rich Dellen, find am Taten v. M. mit einem hierorts nur auf 4 Tage nach ne ger 


Baron de Grimme, Lidetol et autres pets onnages clébres z. précedee dune not 1 
dec de Table CGalianb par B. Ile de . Leger, ere. gi vol in- g. ale = f 
Broc 2 

des Genpensations dens les destinees. humaines ‘par II. Assis. Zme edition, 3 vo 
Paris, 1810, br. 5 Rtblr. 

du Jury de la ae selon la harte, par en WANauch}. in- Br vans, 5 


broche: 
— — 
8 . in re — den zoten October ek ee 
Weisen 3Xtbiv, 21 Sgl. 5 D'. — 3 Ktblr. 15 Sgl. 5 D'. — 3 Atblr. 9 85 f 
Roggen 2 Rthlr. 16 Sgl. 7 D'. — 2 Rthlr. 12 Sgl. 7 D'. — 2 Rtolr. 8 
Gerſte 2 Rthlr.⸗ Sgl.⸗ D'. — 1 Kthlr. 28 Sgl. ⸗ D'. — 1 Kthlr. 26 Sgl.⸗ 
Hafer 1 1 Kthlr. 11 Ser 2 D˙ — 1 Kthlr. 10 Sgl. O'. — 1 Athlr. 8 Sl. od } 


— 


n che e ge . 
(Sttctbrit⸗ Nachſtehend er bezeichnete hieſige Ehmiohner,; 7 deb beesſchdene Be . 
Be Beamte Karl Ludwig Sturm, und der ehemalige Lieutenant Friedrich Hein⸗ 


mietheten Fubrwerke, beſtehend in einer halb gedeckten leich ten Chatſe niit tochem jefterl, 
einem braunen Englän er mit einem Speckhalſe, von hier abgereifer, haben adrwihren 2 
5 * neh dort e i e che begar 


a pe 26, 77. 26; e 


dare, dergleichen abe ſchwache Abtzenbraunen, 
855 | TE Podenngepige Er ah 


auch einen gi 


ren 


254 
Sa 


rock runden Hut und kurze Stiefeln. — Der tt. Deltenift 1505 ahr alt, 5, Fuß 7 Zoll gro 

hat E Haare, dergleichen Augenbraunen, rund er: Geſicht, lebhafte 784 
Kesten en e Ser, n e gbr de S e den S sfhen 
Streifen veiſezene Beintleider, die er uber die Fa del e den 5. Octsber 18 18. 


Königlicher Polizel p aͤſ ent. Streit. 


Steckbrief.) Die wegen boshafter und ſtrafbarer Verlaͤumdungen von dem Wohlloͤbl. 
Falckenberger Gerichts⸗Amte anders gefaͤnglich eingeſandte, unten näber ſignaliſirte, Dienſt⸗ 
magd Johanna Rofina Jahnin, aus Lichtenberg gebürtig, hat ſich heute Morgens gegen 
7 Uhr in der Ohlauer Vorſtadt ihren Begleitern durch die Flucht zu entziehen gewußt. Da nun 
an der Wiederhabhaftwerdung diefer boshaften Verläumderin ſehr viel gelegen iſt, fo werden 
ſaͤmmtliche reſpective Militatr- und Civil⸗Behoͤr en ergebenſt erſucht: diefeloe im Betretungs⸗ 
falle ſofort zu arretiren, und gegen Erſtattung der Koſten unter ſicherer Begleitung uns uͤber⸗ 
ſenden zu laſſen. Dohm Breslau den 9. October 1818. 2 N 
Er 17 Koͤnigl. e Bo gie Ektuf- 
Signalement: Die Johanna Rofina Jahnin iſt 18 Jahr alt, katholiſcher Re⸗ 
ligion, mittler Statur, hat blonde Haare, platte Stirn, blonde Augenbraunen, blaͤuliche 
Augen, proporttonirte Naſe, mittelmäßigen Mund, weiße Zähne, rundes Kinn, ovales Ge⸗ 
ſicht, geſunde Farbe, iſt ſchlanker Geſtalt, ſpricht deutſch, und lahmt mit dem einen Fuße 
etwas. Bei ihrer Entweichung war fie mit einem bunt kattunenen, weiß geblümten Leibchen, 
mit zinnernen breiten Haken, einem baumwollenen btaun gegründeten halben Hals tuche mit vos 


then Blumen, einem baumwollenen Rock mit gelben und rothen Streiſen, einer baumwollenen 


"Schürze mit kleinen ſchwarzen Streifen, einer grau tattunenen geblümten Mütze utit langen 
Backenſtreifen und rothem verſchoſſenen Bande, einem Paar zwirnenen Struͤmpfen und einem 
Paar Schuhen bekleidet. Dohm Breslau den 9. October 1818. 5 


1 


Warnungs⸗Anzeige.). Der unten fignalifirte Schuhmachergeſelle Johann Beigel, aus 
a in Mäbren, ift dato in Gefolge des wegen grober Widerfeglichfeit gegen die Polizei⸗ 
ebörde in Reichenſtein gegen ihn ergangenen Erkenntniſſes nach ausgeftandener guronatiichen 
Zuchthausſtrafe, uͤber die Grenze gebracht und ihm die Ruͤckrehr in die Königl. Preußiſchen 
aaten bei zjaͤhriger Feſtungsftrafe unterfagt worden. Dieß machen wir hiermit der Vor⸗ 
ſchrift gemäß zu deim Endzweck bekannt, damit er die Königlichen Staaten meide oder im Ruͤck⸗ 
kehrungs⸗ und Betretungsfalle fogleich arretirt und an das nächfte Criminal⸗ Gericht abgeliefert 
werden möge. Glatz den 7ten Oetober 1818. . 
. 5 — Das Koͤnigliche Landes⸗Inquiſitoriat. Lange. 
Johann Beigel, aus Kremfien, iſt 42 Jahr, 5 Fuß 6 Zoll hoch, katholiſch, ſchlanker 
Statur, hat eine gerölbte Stirn, ſchwarzegrau⸗melirte Haage und Augenbraunen, blaue Augen, 
ie Naſe, rundes Kinn und Geſicht, braͤunliche und ungeſunde Geſichtsfarbe und am rechten 
Knie eine Stichnarbe, ſpricht deutſch, etwas polniſch und franzoͤſiſch. Er En bei feiner Fort⸗ 
ſchaffung Über die Grenze eine ſemmelfarbene tuchene Jacke, blau kuchene Weſte, grau tuchene 
ange Hoſen mit ſchwarzem Lederbeſatz, weis wollene lange Struͤmpfe, fabllesesne Schuhe, ein 
Lommißbempe, eine blau und 175 melirte Felbelmuͤtze mit ſchwarzem Tuchſtreifen, hatte aber 
n tuchenen Rock und eine weis kattune Weſte bei ſich. Glatz deu 7. October 1818. 
Dias Königliche Landes⸗Inquiſitoriat. Lange. 


— — 


—— — 


(Concert⸗Verſpätung.) Das Deut ſch'ſche Concert kann auf kuͤnſtigen Montag, 


als ben.a2ten dieſes, um deshalb noch nicht feinen Anſang nehmen, weil bis dahin die Decoris 


rung des großen Rebouten⸗ Saales nicht ganz vollendet iſt. Die Eröffnung befielben geſchieht 


R b i . 
daher 8 Tage pater, nämlich Montags den agten dieſes Monats, an welchem Tage 


rer A 
die beretes ausgegebenen Frei Bikes gältig had: Denen fäunıtlichen Mitglletern wird 
des halb dieſe ——— hierdurch zur Nachrichk und Achtung bekannt ce Breslau den 
Hrn October 1818, Die Reprafenzation des Deutfch’fchen Concerts. 
yon 20,1 Lange. Staroſta. Rembowsky. Friede. 


N (Bekanntmachung.) Zur Warnung wird hiermit bekannt gemacht, daß der fervelhafte 
Menſch, welcher am 26. Juny d. J. ſich hat beigehen laſfen, die in der Kunſtſtraße bei Frobel⸗ 


witz Neumarktſchen Kreiſes gepflanzten jungen Baͤume uulhwilliger Weiſe zu beſe aͤdigen, durch 


ein Criminal⸗Erkeumnitz zu ſechs Wochen Gefangnißſtraſe, außer dem während der Unkerſuchung 
erlittenen Arreſt, rechtskraͤſtig verurtheilt worden iſt. Breslau den 8. October 1818. 5 
' Koͤnigl. Preuß. Regierung 
„ (Bekanntmachung.) Nachdem von Seiten des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts abermals 
die Veräußerung einer bedeutenden Quantitat alter unbrauch barer Acten beſchloſſen und zu deren 
erſteigerung ein Termin auf den 28 ſten dieſes Monats anberaumt worden iſt; fo wer: 
den Kaufluſtige hierdurch eingeladen: fich gedachten Tages Nachmittags um 2 Uhr im Aus tions⸗ 
Zimmer des hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſes einzufinden, und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 


bietenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant zu gewaͤrtigen. Breslau am neunten Oecto⸗ 


ber 1818. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
(Zu vermiethen,) Da die Handlungs» Gelegenheit unterm Leinwand⸗Hauſe, an der 


Mittagſeite bei den Fiſchtroͤgen, beſtehend in Vier Gewölben, einer Schreibſtube und 2 Kellern, 


auf Oſtern 1819 miethlos wird; fo haben wir Terminum zu anderweiti, er Vermiethung dieſes 
Locals auf den stem November dieſes Jahres angeſetzt, und es werden daher Miethluſtige ein⸗ 


geladen: ſich beſagten Tages früh um Eilf uhr auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaale einzufinden 


und ihre Gebote daſelbſt abzugeben. Die Mieths⸗ Bedingungen werden am Tage der Licitation 


bekannt gemacht werden. Breslau den 9. October 1818. 
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Zum Magiſtrat hieſiger Haupt = und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrgermeiſter, 
i 5 Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Räthe. 8 885 8 s 
(Subhaſtation.) Da auf den anderweitigen Antrag der Erben und Vormundſchaft das 

zum Nachlaß der verſtorbenen Kaufmanns⸗Witiwe Johanna Kofchny gehörige, sub No. 113. 

auf der Neuenwelt⸗Gaſſe belegene Haus, welches à 5 pro Cent auf 18,940 Athlr., und à 6 pro 

Cent auf 15,783 Rthlr. 12 Gr. gerichtlich abgeſchaͤczt worden, Theilungshalber oͤffentlich ver⸗ 


kauft werden fol; jo werden Kaufluſtige biermit eingelaten, ſich in dem hierzu anberaumten 


einzigen Bietungs⸗Termine auf den 26ften October euer. Vormittags um 10 Uhr vor dem hierzu 
ernannten Commiſſario Herrn Juſtiz⸗Nath Krauſe zur Abgabe ihres Gebots an unferer gewoͤhn⸗ 
lichen Gerichtsſtelle einzufinden. Uebrigens wird zugleich bemerkbar gemacht, wie die Bewohner 
dieſes Hauſes ie Befugniß haben, den Abtritt des gegenüber liegenden Hauſes und das Floß 


an dem are zu benutzen, in welcher letzterer Ruͤckſicht dieſes Haus einem Leder⸗Fabri⸗ 


kanten oder Färber ſehr zuträglich ſeyn würde, Decretum Breslau ven 25. Auguſt 1818. 


„(Oeffentliche Vorladung.) Der Landwehrmann und Beſitzer des eiſernen Kreuzes zweiter 
Claſſe, Joſeph Weigel, vom Bataillon v. Sommerfeld des vormaligen 18ten Schlefifchen Land⸗ 


wehr⸗ nfanterie⸗Regiments Getzigen agſten, Aten Oppelnſchen), welcher angeblich aus Boͤs dor 
Neiſſer Kreiſes gebürtig, dort aber nicht gekannt iſt, den 14ten Februar 18 14 aus dem Lazaret 
zu Kreuznach enklaſſen wurde, jedoch feit dieſer Zeit dem Regiment weder die geringſte Nach⸗ 


dicht von feinem Aufenthalte gegeben, noch ſich perſoͤnlich bei demſelben eingefunden hat, wird 
nermit Öffentlich vorgeladen, ſich binnen a dato drei Monaten beim genannten Regiment ent⸗ 


weder mündlich oder ſchriftlich x melden, oder zu gewaͤrtigen, daß bei feinem Nicht⸗Erſcheinen 
gs in Rede ſtehende eiſerne Kreuz zweiter Claſſe anderweitig geſetzlich vererbt werden wird. 

Wit den sten October 188: ? y b se? g 
Koͤnigl, Preuß. Major und Commandeur des 23 ſten (aten Oppelnſchen) Landwehr⸗ 
. Regiments, Ritter ꝛc. v. Sommerfeld, 


* 
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CeEtictateitation.) Won dem Königl. Preug. Charita⸗Autte Prieborn wird ac iastenttas 
der Freiſtellen-Beſitzerin Roſina Helena verehelichten Schneider, gebornen Hrake, zu Ni 
Arnsdorf, ihr Ehemann, der Stellmacher und geweſene Colonie Haͤusler Johaun Gottlieb 
Schneider aus Girlachs dorff, da er ſie im Herbſt 1808 boͤslicher Weiſe und unter dem Verwande 
verlaſſen hat, in Glatz bei einem Stellmacher in Arbeit zu gehen, ſich aber bei dem daſelbſt ge⸗ 
ſtendenen Militair hat anwerben laſſen und bereits nach wenigen Tagen deſertirt ſeyn ſoll, ohne 
ſo dann einige Nachricht von ſich zu geben, hiermit edietaliter vorgeladen? innerhalb 3 Mo na⸗ 
den, ſpateſtens aber in bem auf den Arten Januar 1819 anberaumfen peremtoriſchen Ternune 
entweder in Perſon oder durch einen legitimirten Bevollmächtigten in der hieſigen Königl. Amts 
Kanzeley zu erſcheinen, and fein Ausbleiben zu rechtfertigen; widrigenfalls, wenn er uicht erſchei⸗ 
nen, auch ſonſt ſich nicht melden ſollte, er für tobt erklart und feiner gedachten Ehefrau die an? 
derweitige Verheirathung verſtattet werden wird. Prieborn den 28. September 18118. 
1 ieee eee 9 Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗Aut. Paczensk y. 
(Edictalcitation.) Demnach der Schneidergefell Gottfried Schumann, welcher im Jalre 
1783 bierſelbſt geboren und vor mehr als 40 Jahren in die Fremde gegangen, ſeit Länger als 
jo Jahren aber, und zwar das letztemal aus Breslau, ſeitdem aber keine Nachricht von ſich 
gegeben, und ſeine Geſchwiſter auf Erlaſſung der Edietalten angetragen haben, fo wird getach? 
ter Gottfried Schumann oder deſſen unbekannte Erben hiermit aufgefodert, binnen dato und 
einem Sachß. Jahre ver unterzeichneter Behörde zu erſcheinen, reſp. ihre Erb⸗ und andere Aus 
ſpruͤche darzuthun und gehörig zu beſcheinigen, un Entſtehungsfall aber, und wenn ſich Heie⸗ 
mand weiter und ſpatſtens bis zum 13ten December 189 melden ſolkte, gewaͤrtiz zu eyn, 
daß Erſterer fur todt erklart, reſp. fie ihrer Anſpruͤche für verluſtig erachtet und f in Vrms⸗ 
en ſeinen Inteſtat⸗Erben ausgeantwortet werden fol, und iſt zur Eröffnung des Erkenntniſſes N 
ser die Tödeserklaͤrung und Über die Vererbung des Vermögens der z0ſte December 1819 
angeſetzt, zu welchem Termine die Intereſſenten gleichfalls geladen we den. Urkundlich unter 
Herzogl. Stadt ⸗Gexichts⸗Siegel und Unterſchrift. Köthen am 17. September 18 18. 7 
es 1.80 Herzogl. Anhalt. Start⸗Gerichte daſelbſt. 
. . AITdachimi. W. Feie 4 
( Aufforderung.) Alle diejenigen, welche an den Herrn Rochus Gra en v. Kamecke eine 
Forderung zu machen haben, werden erſucht, ſich binnen 6 Wochen bei dem Herrn Juſtiz⸗Com⸗ 
miffarius Stöckel in Breslau zu melden, und ihre Anſpruͤche zu beſcheinigen, worauf ihnen 
Vorſchlaͤge wegen ihrer Befriedigung gemacht werten ſollen. Breslau den 10. October 1818. 
> J. H. v. Ebnekter, als Ginerals Bevolmächtigter des Herrn Rochus 
775 8 Grafen v. Kam ecke. a 7 * — 
(Subhaſtations⸗Patent.) Dem Publiko machen wir hierdurch bekannt, daß, auf den Ans 
trag der Teſtaments⸗Executerie über den Leinweber Jacob Giehlſchen Nachlaß, das in der Oder? 
ae sub Nro, 123, 8 Giehlſche Haus nicht, wie in dem Subhaſtations⸗Patente vom 
Iten Auguſt 1818 feſiſteht, in terminis licitationss den 1. November 1818 und 3. Marz 1819 — 
welche Termine hierdurch gänzlich aufgehoben werden, — ſondern in dem einzigen und peremto⸗ 
riſchen, in unſerm Seſſions⸗Saale vor dem Herrn Stadt⸗Gerichts⸗Director Wenzel auf dei 
zalen November 1818 früh umg uhr anſtehenden, Bietungs⸗dermine öffentlich ver⸗ 
kauft, und der Zuſchlag deſſelben nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten an den Meiſt⸗ 
bietenden erfolgen wird; wozu wir⸗Kauflüſtige hierdurch vorladen. Ratibor den zoſten Sep? 
aber 188% 0 2 Koͤnigl. Stadt⸗Gericht zu Ratibor. 
( Gaſtbofs-Berfauf.) In der Königl. Preuß; Stadt G Srlitz ſteht ein der frequenteſten 
Bier > und Gaſthöfe am Ringe, mit volhſtändigem Meublement, auch mit billigen Bedingun⸗ 
gen aus freier Hand zu verkaufen. Die nähere Aus kunft iſt in No. 107. daſtlöſt bein Eigen? 
thümer in portofreien Briefen zu erfahren. 2 Ei u 
(Güter zu verkaufen.) Auseinanderſetzungshalber find zwei Güter, dieſſeits der Oder, 
von 2450 Morgen Flaͤchen⸗Inhalt und mit allen Regalien verfehen, fur den ſehr billigen Preis 
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CCCCCC0C0C0C0C0C(0C Site dar Knpahang wefsreaid Fri 
Ds: koͤnnen darauf ſtehen bleiben. Aus kunft hieruͤber giebt, auf der Shane: 
Straße im grünen Kranz, Neumann. | EEE RER 
(Der pachtung.) Da die unter dem 26. September a. c. durch die Zeitungen und Intelli⸗ 
Watte eingeruͤckte Einladung zur Pacht Er Wättriſch Nimptſch'ſchen 

a e 


ſes bei dem Königl. Juſtiz⸗Commiſſarius Herrn Stöckel zu Breslau in rermino nicht 
Verlangen des Verpachteten eutfprochen hat; fo ſetze ich abermals einen neuen Bietungs⸗ 
Ternein, und zwar in loch Waͤttriſch auf dem Schloſſe Mittwochs als den 2rſten Deto« 
der d. J. um 10 Uhr Vormittags, hierdurch feſt. Die Pacht Caution wird mit viertau⸗ 
ſend Rtchlr. Courant als Bedingung angenommen, welche ſogleich erlegt werden muͤſſen, ine 
dem ſogleich der gerichtliche Contract ausgefertiget wird. Die ubrigen Conditionen find täglich 
hie felbſt bei beit Bertold zu erſehen. Wättriſch den 9. October 18 18. 
i i Der Hauptmann Fehr. v. Lindenfels. 
(Anzeige für Brauer und Branntweinbrenner.) Das Dominium Schöbekirch Neumarkt⸗ 
ſchen Kreiſes (in der Straße von Striegau nach Breslau, von letzterer Stadt 31 Meile ent⸗ 
fernt Y beabſichtigt die Wiedererrichtung des Brau- und Branntwein⸗Urbars (zu deſſen Ausſchank 
zwei Kretſchams gehören), welches vor langer Zeit abgebrannt, und feit dieſer Zeit nicht mehr 
trertirt worten iſt. Das Domimum iſt geſonnen, ſolches gemeinſchaftlich mit einem Unterneh⸗ 
mer zu bewirken, und daſſelbe gegen einen jahrlichen Canon dieſem Unternehmer auf ewige Zei⸗ 
ten in Erbpacht zu uͤberlaſſen. Da vie nothigen Gebäude durchaus neu erbauet werden muͤſſen, 
o kann nur berjenige ſich in dieſes Unternehmen einlaſſen, ter hinkangliche Geldmittel dazu de⸗ 
Nist, Ein ſolcher wurde aber auch dagegen den Vortheil haben, die Anlage ganz nach feinem 
Gefallen einzurichten, und würde Gelegenheit finden, ſich ein Grun ſtuͤck zu erwerben, bei wel⸗ 
chem der Betrieb ſeines Gewerbes durch eine lebhafte Straße, die Naͤhe der Hauptſtadt, und 
eine volkreiche Gegend, vorzuͤglich begünftigt wird. Auch können nach Befinden der Umſtaͤnde 
Aecker dazu gegeben werden. Jeder, der Luſt baden ſollte, dieſe Entrepriſe zu unternehmen, 
wird erſucht, ſich unniittelbar an das Dokiinium zu wenden, um die näheren Bedingungen zu 
erfahren, und die Lokalität in Augenſchein zu nehmen. 7 N 
(Bekanntmachung.) Montag den 19ten October e., nach Mittag um 2 Uhr, ſollen auf 
dem Königlichen Holz» Hofe vor dem Ohlauer Thore, fo wie dicht hinter der Alt⸗Scheitniger 
Kalk Scheune, wegen Beſchraͤnkung des Raums, eine Anzahl guter Verſatzungs⸗Pfahle und 
Verſatzungs Leitern, ſo wie noch verſchiedene andere Floß Utenfilien, plus Ircitanti verkauft 


werden. Kaufluſtige haben ſich am gedachten Tage zur beſtimmten Stunde bei dem Konigli⸗ͤ⸗ 


chen Holz⸗Amte vor dem Ohlaner Thore einzuſtellen. Breslau den 7. October 1818. 

1 5: - Königliche Floͤßerey⸗Adminiſtration. Reichel. 
PS > In Oswitz ſteben 100 Stück fette Schöpfe und Brack⸗Schaafe 
verkaufen. 8 f ; s 
(lk deiche⸗Fiſchung.) Den 21. Ottober werden auf dem Königlichen Domainen⸗Amte Kalt⸗ 
Waffer die Nicolau⸗Teiche bei Helle gefiſcht, wozu Kaufluſtige einladet v. Raumer. 
Zu verkaufen.) Achtzig Stück eichene Kipfäulen, nebſt zwei Korbwagen mit Sitzen, find 
zu verkaufen beim Riemer⸗Meiſter Bee d, vor dem Oderthore in der Kuͤhgaſſe. (u. 25 
Auction.) Kommenden Dienſtag als den 13. October, nach Mittag, werde ich auf dee 
CLarlsgaſſe in No. 746. diverſe Handlungs⸗Utenſtlien, einen großen Compton tiſch, einen Zaͤhl⸗ 
üüſch, Caſſe, Waage und Gewichte, und dergleichen mehr, gegen baare Zablung in klingendem 

Preuß. Courant verauctioniren. Breslau den 9. October 1818. > is 
Samuel Piers, conceſſionirter Auctions⸗Commiſſarius. 
(Wagen⸗ Verkauf.) Ein großer neuer vierſitziger und ein gebrauchter zweiſitziger Staats⸗ 


naden, eine dauerhafte Reiſe⸗Chaiſe und ein Jagdwagen des Exkaiſers Napoleon, find aus 
a Nas Hand zu verkaufen. Das Nähere hieruͤber in der Weinhandlung Albrechtsſtraßen⸗Ecke 
1302. . 8 


= 
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(Pelz Verkauf.) „Ein noch nicht getragener fpwary attagner Pelz, wit Samiuiet und 
Zobel garnirt, ſteht dis zum ıstend, M. in der Goldenen «Rade- Gafje in No, 497. von 8 bis 
10 Morgens und von 2 bis . zum Verkauf. n 8 
(riſch gebrannter Kalk und gemahlener Duͤnger⸗Gyps) iſt zu haben bei 
eee eee E. Minor, Spangenbergs Eidam, in No. 2, am Paradeplatz. 
„ Butter⸗Verkauf.) Es ſtehen auf den Domintis Sadewitz und Schosnitz Breslauer 
Kreiſes an 1000 Quart ſchoͤne friſche Butter in Tonnen zum Verkauf. Sollten ſich bieſige oder 
auswärtige Käufer dazu finden, fo koͤnnen ſich ſelbe binnen 8 Tagen melden beim Dominie 
Sadewitz. Den 9. October 1818. 8 a 70 
„ Anzeige.) Ganz friſche ſchoͤne Gebirgs⸗Butter, und befle euffifche gegoſſene und gezogene 
Lichte, verkauft zu billigen Preiſen George Ludwig Maske, 4 
. Feige im ehemaligen Deutſchmannſchen Haufe am Ringe, No. 579. 
(Anzeige.) Friſche Gebirgs⸗Butter iſt zu haben bei 
ne Hoffmann & Häusler, Antonien⸗Straße in No. 649. 
(Anzeige.) Sehr ſchoͤne friſche Holſteiner Auſtern in Schaalen erhielt 4 
Chriſtian Gottlieb Muͤller. 
(Anzeige.) Mit letzter Poſt habe ich ſchoͤnen, dicken, geraͤucherten Lachs und marinirte 
Bricken erhelten. Auch find zu haben: friſche Pfeffer⸗Gurken, neue Hollaͤndiſche und marinirte 
Heringe, Franzoͤſiſche Capern, und Oliven, bei 5 8 8 
Ben Anton Barthel, Ohlauer Gaſſe in No. 1197. 
— Kunzeige p. Neue und a: ſchoͤne Hollaͤndiſche Blumenzwiebeln find, wie bekannt, 
wiederum zu haben, auf der Schweidnitzer Gaſſe im rothen d 5016 5 
— Sg 2 55 J. . 0 mann. 
(Anzeige) Neue Holländiſche Heringe find angekommen und, nebſt guten marinirten He⸗ 
ringen, von heute an ſortwaͤhrend zu haben beim Ser 
Breslau den 7. Octbr. 1818. Heringer⸗Aelteſten Raſch fe, in den 3 Polacken. 
(Bekanntmachung.) Unterzeichneter empfiehlt ſich einem geehrten Publikum, mit dem 
Bemerken: daß morgen, Dienſtag den 13. October, das erſte Abend- Concert gegeben, und fo 
2 Dienſtage und Sonnabende continuirt werden wird. Mit gutem Bouteillen⸗ und Faßbier, 


® 


ei prompter Bedienung, werde ich aufwarten. a 
ee id Der Kretfpmer Landeck, in der Fleiſcher⸗Herberge auf der Odergaſſe. 
(Wobnungs⸗ Veränderung.) Meinen hohen Goͤnnern und Freunden zeige ich ergebenſt an, 
daß ich gegenwaͤrtig auf der Maͤntler⸗Gaſſe in No. 1301. wohne. s Yo 
nie Heider, Mannskleider-Verfertiger. 
f dekanntmachung.) Da ich mein neues Gaſthaus, zur Hoffnung genannt, an der 
Straße des Kloſterplatzes gelegen, fo weit eingerichtet habe, daß ich mit dogs und Stallung 
jedem Reiſenden aufwarten, und jeden Gaſt honeft bewirthen kann; fo mache ich dies dem reis 
ſenden Publiko mit der Bitte bekannt, mich nit guͤtigem Zuſpeuch zu beehren; wogegen ich mich 
en mir durch preiupte und reelle Bedienung guͤtigen Beifall zu erwerben. Trebnitz 
den 9. October 1818. Böhm, Gaſtwirth. 
Lotterienachricht.) Kauf⸗Looſe zur sten Claſſe 38ſter Lotterie und Looſe zur 
Aten kleinen Lotterie offernt, Reuſche Sc e N BA 5 
2 3 Holſchau der altere. 
C(CLotterienachricht.) Zur aten Claſſe 38 ſter Lotterie empfiehlt ſich mit Kauf⸗Looſen, im 
2 Königl. Lotterie» Einnahme» Comptoir, Jof, Holſchau jun. 
(Lotterienachricht.) Zur ııten kleinen Lotterie empfiehlt ſich wit Looſen, 
3 im Königl. Lotterie Einnahme Compioik, Jof. Holſchau jun 
Lotterienachricht.) Looſe zur Elaffens und zur kleinen Lotterie find mit prompter Bedle⸗ 
nung bei mir zu haben. j Schreiber, im weißen Löwen, 


re ig find folgende 


X end t. F., (Lehrer a Es 


haben 1 EEE RA ar (( 
Renbrchutid katzolhſthen Schulfchrer-Seminariun), Anweifung zum 
Kopfrechnen für Lehrer an Volksſchulen, wie auch zum Selbſtunter⸗ 
richt. 8. Breslau 1818. Ungebunden 10 Gr. Gebunden „ 
Harniſch, Dr. W., Anweiſung zum Rechnen, vollfiändig erweitert und mit 
einer Beiſpielfammlung verfeben von M. H. Mucke. gr. 8. 1817. Un 
gebunden 14 Gr., und gebunden 8 * E 
Mucke, M. H., Einhundert und Zwei und zwanzig Tafeln mit Eintauſend 
und Fünf und zwanzig zweckmäßigen Aufgaben und deren Auflöfungen 
zu Uebungen im ſchriftlichen Rechnen. Zugleich als Anhang zu der An⸗ 
weiſung zum Rechnen von Dr. W. Harniſch und M. H. Müde; aber auch 

für andere Unterrichtsweiſen brauchbar. gr. 8. 1817. ; 16 Gr. 
Spieters, J., Verſtandes buch f. Volksſchulen. ate verb. Aufl. 8. Marburg. 8 Gr. 
Turk, W. von, die Erſcheinungen in der Natur, ein Buch für Altern, 
Erzieher und Lehrer, insbeſondere zum Gebrauch in Volksſchulen. 

. 8. Duisburg 1818. a 8 f : ı Rtblr. 12 Gr. 
Nihlein’s, J., Anfängsgründe der Naturwiſſenſchaft f. die Jugend. ste 
ganz umgearbeitete Auflage von Jakob Brand. E gr. 8 1818. 18 Gr. 
beiden, Sterben und Auferſtehung unfers Heren Jeſu Chriſti. Zwölf 
Bilder von Heinrich Galtzius. Herausgegeben von F. A. Krummacher⸗ 

4. 1818. Geheftet N n i 3 3 Rthlr. 
Abc ter ge Andachtsbuch für Gebildete des weiblichen Geſchlechts. 
Mit er Kupf. ate verb. Aufl. gr. 8. 1818. Geheftet a 2 Rihlr. r2 Gr. 
Tbeomela oder Halleluja im böhern Chor. 2 Theile. gr. 8. Geheftet 2 Rthlr. 6 Gr. 
as alte und neue Teſtament des ewigen Gottes unſers Schöpfers in 
181 Kupferbildern nach den vorzüglichſten Meiſtern vorgeſtellet. 


gr. 8. N Nee 18 Rtolr. 
EN ER Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau, 
1 a 72 (Paradeplatz, goldene Sonne.) — 


(Kaufgeſuch.) Es wird eine noch gangbare Schloß⸗Uhr, welche moͤglichſt Viertel und 
Stunden ſchlagen ſoll, zu kauſen geſucht. Sollte folglich eine folge wo zu haben ſeyn, fo bitte 
Ich gefaͤlligſt mir davon Nachricht zu ertheilen. ö 5 5 
Johann Gottfried Saluthe, Uhrmacher, auf der Ohlauer Straße, im erſten Viertol 

ö vom Markte, in No. 1199. 3 En 


(Capitals⸗Anzeige.) 4000 Rthlr. find auf Weihnachten 1818 gegen pupitfacifche Sicherheit 


zu haben, und zu erfragen in No. 1258. auf der Albrechts⸗ und Biſchofsgaſſen⸗ Ecke.. 
(Capitals ⸗Geſuch,) Ein Capital von 13 bis 15,000 Riblrn. wird zur erſten und 
alleinigen Hypothek auf ein unter das hieſige Königliche Ober⸗Landes⸗Gericht gehörige Dos 
minial» Gut von einigen 30, 00 Rtblen, am Werthe geſucht. Gegen ahnliche Sicherheit 
werden auch Capitalien von 56000 Rthlrn. geſucht. Das Nähere auf dem Naſchmarkte in 
No. 2022. bei | 8 | C. F. Gallitz. ” 


Au einem bejahrten einzelnen Herrn als Wirthſchafterin geſucht, die aber beinebſt zur Unterhal⸗ 
zung fähig iſt. Das Nähere iſt zu erfahren bei Hin. Agent C. L. Meyer, Albrechts⸗Straße 
in No. 1890. neben dem goldenen A C. | ’ ER 
(Offener Gärtner» Bent.) ‚hr den Termin Weihnachten wird ein mit guten Zeugniſſen 
verſehener Ziergaͤrtner, welcher gute Kenntniſſe in der Orangerie und Treiberei beſitzt, aufs Land 


— 


. (Wirthſchafterin wird verlangt.) Es wird eine gebildete Perſon von mittlerem Alter 


PR Ber 


Das Nähere beim Wirth. 4 

(Zu vermiethen und bald zu beziehen) iſt eine in dem auf dem Markte sub No. 2026, bele⸗ 
genen Haufe befinb liche kleine Wo nung um Aten Stock, desgleichen ein Stall. 89 
(um Abſteige⸗ Quartier) ik auf dem Naſchmarkte in No. 2022, iim erſten 
Stock eine Dinterfiude für eine billige Miethe ſogleich zu haben. D 7 


2 
— 


— 


— 


BR Werk: a 
Münze und Wechfelcours Rebuctlons⸗ Tabellen fir (ämmelite vorzügliche 
See⸗ und Wechlelplaͤtze der Preußtſchen Staaten, mit Jndegeiff für Hamburg und 


d. 
2 ede a4 Neblr. Eeur. in zur noch binnen Kurzem offen. Nachber wird aber der Laden⸗ 


Rt lr. Preuß Courant ſeyn. we 12 
e e 1818, er oh Fr. ungerſche Buchhandlung. 


Mir: B. ſekungen dellebe man ſich an die W G. Koraide Buchvandlung im Breslau in wenden. 


Da in Kurtem dat me Heft der 7 2 F 
Sammlung neuer Muſter zum Sticken in Plattſtich und Tambour in, ge⸗ 
zielchnet don einer Hamburgerin, für das Jahr 199 . W 
ne wich, AU rat = — Buch, Rust nad 2 ee e 4 
a Ber 90 en 0 \ \ „uns tbran Be z 
HAHN anzeigen. Aumburg er Deo ee an sehe 7 ac eee Beten, * 
Dieſe zeitung wird wöchentlich dreimal, Montags, mittwochs und Sonnabends zu Bres la 
in Wilhelm Gottlieb ts Sue een Kuf der Achweidnitzer Straße ausgegeben 
5 und iſt auch auf allen nigl. Poſtämtern zu haben 


er 7 an eee t 189 HR RN 1 g u KIT ns m 


— — — — —ſ—d— — 


» 


4 
* 


* 


Bi 


